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W LÄNGER IM AMT

Berufung der Ausschüsse vertagt
Die bei der Handwerkskammer Oldenburg ansässi-
gen Meisterprüfungsausschüsse bleiben länger im 
Amt als ursprünglich vorgesehen. „Aufgrund der 
Corona-bedingten Situation werden die Meister-
prüfungsausschüsse nicht wie ursprünglich geplant 
zum 01.10. dieses Jahres neu berufen. Die aktuellen 
Ausschüsse bleiben somit bis zum 30.09.2021 im 
Amt“, erklärt die Vorsitzende der Ausschüsse, Antje 
Krebs.  In den Unternehmen stünden derzeit andere 
Themen im Vordergrund.

Um die Prüfungen abnehmen zu können, ist über 
das Jahr gesehen der ehrenamtliche Einsatz von 
rund 200 Personen nötig. Der Bedarf steigt tenden-
ziell und neue ehrenamtliche Handwerkerinnen und 
Handwerker sind herzlich willkommen. Bei Interesse 
an einer Mitarbeit in einem Meisterprüfungsaus-
schuss melden Sie sich gerne bei der Vorsitzenden 
Antje Krebs per E-Mail an krebs@hwk-oldenburg.de.

Weitere Informationen: www.hwk-oldenburg.de/
ueber-uns/organe-und-ehrenamt wegweiser

Mit digitaler Nähe durch die Krise  
Die Vereinigung „Unternehmerfrauen im Handwerk“ feiert Jubiläum. Sie fördert den Austausch unter gleichgesinnten Frauen, 
die in kleinen oder mittelständischen Unternehmen Verantwortung übernehmen. 

In diesem Jahr sollte eigentlich das 
20-jährige Bestehen im Karl-Jaspers-
Haus in Oldenburg gefeiert werden, 
aber dann kam alles anders, es kam 
Corona. Doch die Frauen hielten 
zusammen und nahmen die Heraus-
forderungen an, die die Pandemie an 
sie stellte.

„Gerade in Krisenzeiten ist ein 
reger Austausch untereinander das 
Allerwichtigste“, sagt Sigrun Meyer, 
1. Vorsitzende der UFiH. Und so suchte 
man sich Wege, in Kontakt zu bleiben. 
Über verschiedene Online-Tools verab-
redete man sich deshalb zu virtuellen 
Treff en, um über die vielfältigen neuen 
Herausforderungen zu sprechen und 
gemeinsam Antworten auf die durch 

die Krise entstandenen Fragen zu 
fi nden. Mit Erfolg. Man konnte sich 
gegenseitig unterstützen, helfen und 
neue Pläne schmieden.

So steht nach langer Zeit des digi-
talen Austausches endlich wieder 
eine gemeinsame Aktivität an – ein 
Stand-Up-Paddeling-Kurs am Born-
horster See. Der unschlagbare Vor-
teil bei dieser Sportart: Bei so einem 
Event triff t man sich zwar persön-
lich, kann aber dennoch den erfor-
derlichen Mindestabstand einhalten. 
Außerdem ist so ein Kurs eine gute 
Gelegenheit sich auszutauschen, 
während man sich körperlich betätigt 
und gleichzeitig den Teamgeist stärkt.
Seit ungefähr einem Jahr hat sich die 

handwerklich orientierte Vereinigung 
auch anderen Berufszweigen geöff net. 
„Diese neue Vielfalt ist sehr wertvoll 
für uns, denn dadurch bekommen wir 
nun auch ganz neue und fachübergrei-
fende Sichtweisen mit in die Gemein-
schaft“, berichtet Frau Meyer. 

Wer die Power-Frauen unterstützen 
und auch Mitglied werden möchte, der 
ist jederzeit herzlich willkommen. 
Nehmen Sie Kontakt auf und schrei-
ben Sie eine Mail an moin@ufi h-ol-
denburg.de. 

Mehr Infos finden Sie auf: 
www.handwerk-oldenburg.de/
unternehmerfrauen 
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Die Unternehmerfrauen rücken zusammen trotz der räum-
lichen Distanz während des Online-Meetings. 

Regionales

Breiter aufgestellt
Die Handwerkskammer Oldenburg vergrößert ihren Social-Media-Auftritt und 
ist jetzt neben Facebook zusätzlich auch bei Instagram

M it über eine Milliarde Nutzern welt-
weit und über 21 Millionen Nutzern  
in Deutschland hat sich Instagram 
mittlerweile zur einer der wichtigs-

ten Social-Media-Plattformen entwickelt. Das soziale 
Netzwerk ist vor allem auf Fotos und kurze Videos 
ausgerichtet.

Auch die Handwerkskammer Oldenburg  hat jetzt 
einen eigenen Instagram-Kanal gestartet. Mit diesem 
Account möchte sie die Vielseitigkeit des Handwerks 
aufzeigen und dieses aus den unterschiedlichen Per-
spektiven und Blickwinkeln betrachten. 

So gibt es über 130 verschiedene Ausbildungsbe-
rufe im Handwerk und aktuell knapp 13. 000 Betriebe 

im Oldenburger Kammerbezirk, das bedeutet viele 
Baustellen, Werkstätten und handgefertigte Pro-
dukte, die spannende und atmosphärische Bilder 
liefern. 

 Zudem möchte die HWK junge Leute erreichen, 
bei denen Instagram besonders beliebt ist. Durch 
spannende Einblicke in den Arbeitsalltag der unter-
schiedlichen Gewerke, bekommen sie vielleicht Lust 
auf eine Ausbildung im Handwerk. 

Neben Foto- und Videobeiträgen, sind auch die 
beliebten Instagram Storys, eine Art Mini-Geschichte, 
mit z.B. Blicken hinter die Kulissen oder auch den 
Arbeitsalltag der Handwerkskammer geplant.  
SABINE MÜLLER W

Taggen Sie die 
Handwerkskammer 
mit #hwkoldenburg 

Sabine Müller, 
Handwerkskammer Oldenburg

Die Handwerkskammer Oldenburg ist jetzt auch auf Instagram zu fi nden. 
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HWK online
Online fi nden Sie die Handwerkskammer jetzt überall hier: 

 � HWK-Website unter:
www.hwk-oldenburg.

 � Bei Facebook unter:  www.facebook.com/hwkoldenburg/ 
 � Bei Instagram unter: www.instagram.com/hwk_oldenburg 

Zusätzlich versendet die Handwerkskammer zweimal pro Monat einen Newsletter. 
Anmeldung unter: www.hwk-oldenburg.de/newsletter 

Die neue App 
„Handwerk“: 
Holen Sie sich alle relevanten 
Informationen für Ihren 
Betrieb auf Ihr Smartphone. 
handwerk.com/app




